Vorläuffige Nachricht von dem bevor: 
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Ki ſtehenden Reichs⸗Tag in Pohlen. 

N 

EN Acbdem nun Se. Koͤnigl. Majeftät aus Dreß⸗ 
100 8 den in Dero Koͤnigreich angelanget / in Beglei⸗ 
“A, tung des Kaͤyſerlichen und Engliſchen Geſant⸗ 
Aan 2 tens fo ſiehet man bereits ein und andere 
2, præparatoria zu denen Neichs⸗Deliberationen / und da die 


Beylegung des Thorniſchen vollzogenen Blut⸗Urthels 
und daraus entſtandener Mißhelligkeiten zwiſchen denen 
Catholiſchen und Proreſtanten / das Haupt⸗Objectum ſeyn 
ſolle / ſo haben diejenige Pohlniſche Magnaten / ſo bey der 
Inquiſition über die Thorniſche affaire implicirt geweſen / 
ein Pro Memoria verferttiget / ſolches Seiner Königlichen 
Mapjeſtaͤt folgenden Inhalts zu uͤberreichen: Manhaͤtte 
ihrer Seits vernehmen muͤſſen / was geſtalt einige Prote- 
ſtantiſche hohe Puiſſancen bißher Königlicher Majeſtaͤt fo 
hart angelegen / damit bey bevorſtehendem Reichs⸗Tag 
das oberwehnte Urthel als hoͤchſt ungerecht und par⸗ 
theyiſch declarirt / zugleich auch die reſpectivs Herren Ju- 
dices deshalb reſponſable geachtet werden muͤſten; Wan 
aber der allerhoͤchſte reſpect von Seiner Königlichen Mia 
jeſtaͤt ſelbſt nicht allein vermittelſt fothanen hohen An⸗ 
trags Gewalt darunter litte / ſondern auch gar anderer 
Seits der Meynung ſeye / die fundamental - Geſetze des 
Koͤnigreichs vor nichts zu achten; Als lebten ſie demnach 
der unterthaͤnigſten Hoffnung / es wuͤrden Ihre Koͤnigl. 
Majeſtaͤt ſothanen Antrag weder anhoͤren / noch zugeben / 
daß dieſes Puncts halber bey denen Mee 
nen 


My 


nen etwas aufs Tapet gebracht / zu.behäuptung deffen 
auch kein Patriot ſich entgegen ſeyn laſſen wird / das uhr⸗ 


alte Recht mit Leib / Guth und Bluth zu mainteniren. 
Die Cron⸗Bediente und Staroſten bey dem Senat ver 


ſprechen zwar durch ihre conduite einen gluͤcklichen Aus⸗ 
gang des Reichs⸗Tags; Allein in denen meiſten Provin- 
zien brouilliren ſich die Geiſtliche und die von Adel je mehr 
und mehr / ſo daß man nicht weiß was vor ein Ausgang 
noch erfolgen doͤrffte. Seine Paͤbſtliche Heil. haben zu 
dem Ende durch dero Nuntium dem Primas Regni bedeu⸗ 
ten laſſen / daß / ſo ferne er feiner authoritaͤt und Religions- 
Eyfer gemaͤß / die atfairen auf dem zukuͤnfftigen Reichs⸗ 
Tag dahin dirigirte / damit denen Proteſtanten keine avan⸗ 
tage hierdurch zuwuͤchſe / er das Ertz Biſchoͤffliche Pallium 
umbſonſt empfangen / und über dem noch den Purpur⸗ oder 
Cardinals-Hut davon tragen ſolte. Was dieſe promeſſen 
vor einen Eindruck und Einfluß in denen Pohlniſchen Ge⸗ 
muͤthern haben / iſt daraus abzunehmen / weil wenig mehr 
von reſtituirung der Proteſtanten zu hoͤren / und / an ſtatt / 
daß die viele eingelegte inrerceſſiones von denen hohen Pro- 
teſtantiſchen Hoͤffen bey der Republic vor die Piſſidenten 
daſelbſt einen gluͤcklichen etfect haben ſolten / iſt eben: 
fals noch nicht reſolviret / ſelbige einmahl in Berathſchla⸗ 
gung zu ziehen. Ob nun aus dieſen Zubereitungen ein 
erwuͤnſchter Erfolg zu hoffen / wird der dijudicarur der 
Intereſſenten uͤber laſſen. 


